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St. (Batten rfte Beilage su Hr. 29 fcer Sd}voex$tv ^rauert getturtg. *7. 3uti m»

3tv bBrlwratnv Katjler.

«tjre
Könige fennen bte Dölfer bet (Erbe : fie rollen

Stol3 in Karoffen bather, Œrommein unb ,jat)nen
roranl

Kber fie ßaben zugleid; aud; einen verborgenen
Kaifer.

KMcßer am Srunnen Dielleictjt felber bas ÎPajfer fid;
fd?öpft

Unb, iei biefer ein Kiinftler, ein Deitîcr ober ein tPeifer,
lj' bas3at)rl;unbert vergebt, trägt er bic Krone allein.

g-vtebrlcf) ®e6Sct.

Eur» itbsc Bbjftrerltrerimt0.

^
©ie beutf^=^rocijen|"^e SSerfu^Sftation ttnb

©dßule für Obft=, 2öeiti= unb ©artenbau in
2ödben§tueil [djrei&t: 2lm 1. Sluguft, tnorgenâ
772 Ußr, beginnt Ijier ber viertägige Obftoer=
roertungâturë für grauen unb Tßdjter, in toelc^em
bie ©ritte unb îlufberoa^rung beë Cbfteâ, Sorten*
tunbe, baâ ©inmadjen non griicfiten, baâ Obft=
unb ©emüfebörren, fotoie bie |>erfteltung uott
33eerenirein unb Siqueur t^eoretifdf unb praï=
tijcj) gelehrt roerben. SInmelbungen ftnb bi§ jum
24. guli an bie ©ireftion ber Stnftalt 31t richten.
Stuf SBünfct) wirb ben Teilnehmerinnen beim
2Iuffud)en ton geeigneten 8ogi§ unb Softtjüufern
gerne an bie fjanb gegangen.

3a» {Eßlepfjtm im î>tEtt|ïe ber Erankctt.
Qn tßari§ bat wan neuerbingS ernftlidj in ©r=

roägung gebogen, ob man bie öffentlichen Kranfen*
bäufer nidjt an ba§ Telepf)omtet) anfcf)tiefien foEe, unb
jroar berartig, baß ben Kranfen ber tnünblicße (Berfeljr
mit ihren Singehörigen ermöglicht roirb. Tie Stpparate
foüen fo an ben Letten angebracht roerben, bah f®
ben ißatienten ohne grobe 2Rü£)e zugänglich ftnb. ©ine
SSorrichtung foE auch ermöglichen, bie telep£)onifc£)e
SBerbinbung ber Uranien mit einem Theater ober
Konzertfaal herjufteEen.

Benpn Bin Ihmftumnf î»bs Ulkoijxtls.
2llö neuefteS S8eraufd)ung§mittel hat in Simetüa

ba§ (Benzin immer gröbere ^Beliebtheit geroonnen. @§
mirb nirfjt getrunten, fonbern eingeatmet. Tie Slerjte
finb erft in letter Qeit auf bie Sluöbreitung be§ Safters
aufmerffam geroorben. £>anbfd)ul)mact)er, ©chneiber unb
©ctjneiberinnen, foroie SRänner unb grauen, bie in
chemifcben SBafdjanftaiten bamit 311 tljun haben, KIet=
bimgsjtofe ht ©enjin 31t reinigen, finb bie Ijctttptfädp
Elften Opfer be§ (BenzinraufcßeS. TaS Slero porter
„©unbarpSRagazine" erzählt folgenbeê SSoriommniS:
(Bei einem Sieiberarbeiter, ber al§ „befehrter Ttinier"
feit fed)§ EJÎonaten leinen Tropfen Slliohot mehr über
bie Sippen gebracht haben roiE, machten ftch vor iurjem
bie ©pmptome beS herannaßenben Teüriums bemert=

bar. 2118 man ihn mit (Borroürfen überfdjüttete, geftanb
er, fid) bag (Benzineinatmen angeroöhnt 31t haben. ©r
hatte zufällig beim glätten ber übermäbig ftari mit
(Benzin eingefprengten ©adjen bie ©ntbectung gemacht,
bab ba§ (ginatmen be§ auffteigenben TunfteS eine
merfroürbig beraufeßenbe SSiriung ausübte unb fein
beftänbigeS Verlangen nad) geiftigen ©etränien berart
abfdjtoädjte, bab ®§ ißw zuletzt gar nicht mehr fchmer
fiel, fein Tempérenzgelitbbe 31t hatten. SUS er ber neuen
©erootmheit immer mehr unterlag, fteEten fid) bie an=
genehmften ©tnpfinbungen, fdjöne Träume unb anbete
d)araiteriftifd)e (gigenfeijaften beS DpiuntgenuffeS ein.
©päter feboc| oerioanbelten fich biefe (gmpfinbungen
unb Träume in bie furcf)tbarften §aEueinationen.
TaS Opfer beS SSenzinraufdjeS hört zuleßt fortroährenb
entfetjlid)e§ ©etöfe um fich her/ glaubt fich beftetubig
oerfotgt unb ift balb 3U roeit auf bem SBege 311m
SBahnfinn oorgefchritten, als bab uod) gerettet
roerben iönnte. TaS fdirecflid)e Uebel oerbreitet fid)
jetjt immer mehr unter oen grauen unb 3Jtäbd)en, bie
in ben chentifdjen fReinigungSanftatten in Siero §)or£
befchäftigt jinb.

BriBfka^Btt öbc BBtraWtxm.
grau 3®. in Ter von ghuen gefragte,

theoretifche unb pra!tifd)e SturS für Tapeziererinnen in
[tilgered)ten SlrrangementS für SRöbel itttb Teforationen
ift nicht, roie ©ie meinen, in ©t. ©aEen, fonbern in
3üricl) abgehalten roorben. SSeranftaltet mürbe berfelbe
00m @eroerbefd)uloerein.

giftige Teferiit 0. in J>. Sticht jeber unb nicht
jebe ift in ber Sage, fich feinen SebenSberuf attS reiner
Steigung mähten 3U lönnen, unb eS finb auch bttrdjauS
nid)t immer nur bfonomifdje S3erhättniffe, bie folgen
§er3enSroünfcben entgegenfteben. Oft ift Suft unb Siebe
ZU eiuer Sefchäftigung oorhanben; aber baS Talent,
bie nötige @efd)icUid)îât fehlt, ooer bie törperlidjen
S3erhättniffe> bie Eonftitutton bietet ein unüberroinb=
licheS Hemmnis, gn fotihem gaEe muh wan fid) eben
aud) befdjeiben ttnb fich wit ber SRôglidjïeit auSzu=
föhnen fuqen. gm übrigen ift burcljauS nid)t gefagt,
ba§ eiu (Beruf atS Sanbarbeiterin aEe geiftige gort=
bilbung auêfcïjlte^e. 38er lernen unb fich raeiter bilben
mill, finbet heutzutage reid)Iid)e Gelegenheit. ©an3
befonberS, roenn bie SBaht beS SBofmorteS frei ift.

grt. 3Ä. 5. in Sßarurn foEten ©ie baheim in
ghrem ©arten nidjt ©anbaten tragen bürfen? ©ie
machen fid) felber baS Seben fchmer, menn ©ie bei jeber
Sleinigïeit fragen : „SBaS roerben bie Seute bazu fagen?"
©udjen ©ie, in ghren Slnfidjten felbftänbig 31t roerben.

33eftitmtnertc gutter in 3t* ghr® Slengftlicl)!eit
tonnte ©d)limmeS oerurfadjen. ©chroadjfinnig barf ein
Sîinb nod) lange nid)t genannt roerben, blofi roeil eS

in einem einzelnen ©djulfaclje nicht mit bem grohen
Raufen reüffiert. Ta tann ber vermeintliche ©eproadp
fmn ebenforoopl am Seprer liegen, ber niept baS nötige
Seprtalent befißt ober bie (Sigenart beS ©d)ülerS nicht
oerftept. Sßer für ein beftimmteS gaep bet unzroeifeE
pafter gnteEigenz attffaEenbe ©d)roäcpen zeigt, ber roirb
fepr roaprfcpeinlid) in anberen TiSciplinen ganz $ers
oorragenbeS leiften. TaS foEte immer unterfuept unb
rieptig in Slnfcplag gebracht roerben. SBir unferfeitS
möchten roaprpaftig nicht biejenigen fein, bie fjanb

bieten, einen auhergerobpntidj begabten SEtenfdjen al§
minberroertigeS ©eifteStinb anzufepreiben. Segen ©ie
bie ©aepe übrigens einem roeitftdjtigen ©rzieper vor,
ber für teine ©eite ißartei ift. SDBir zroeifeln nid)t baran,
bah unfere Slnficpt S3eftätigung finben roirb.

fmpörte in §. SBir oermögen nichts ©cplimmeS
in ber Stacpridjt zu erbtiden, bah in ber SSunbeSpaupt=
ftabt Söertt fecpS Hebammen fiep beS groeirabeS be=

Dienen, um bie iprer ©orge bebürftigen grauen zu be=

fuepen. SBentt e§ irgenbroo nötig unb erroanfept ift,
einem (Rufe möglicpft rafcpe golge zu geben, fo ift eS

geroih ba. ©elbftoerftänblid) roirb baS (Bepitel auep nur
auf geroiffe ©ntfernungen gebraucht unb niept von $auS=
tpüre zu §auStpüre. Ter Slrzt befuept feine Sunbfcpaft
ja auep zu (pferb unb zu SBagen, unb eS fäEt niemanb
ein, fiep barüber aufzuhalten. 38ir mühten nur einen
einzigen Ißunft, ber bei ben rabfaprenben Hebammen
im Saufe ber 3®it fidj unangenepm füplbar machen
tonnte, unb baS roäre bie SJeränberung ber |janb,
bereu ©truttur unb äußere ©efepaffenpeit burcp bte ge=

roopnte ßantierung mit ber Sentftange berber, tnoepiger
unb bretter roerben foE. Sßie roenig beneibenSroert unb
glüdlidj finb bod) bte SJtenfcpen, bie 3eit haben, ftep
über mcptige, äußerliche Steinigteiten aufzuhalten

£tfr iget ^eftt in ft. ©te fpreepen baS au§, roaS
roir fcpon oft gebadjt paben. ©S muß in biefer ©aepe
etroaS gefdjepen. ©in guteS Teil SJiateriat liegt unS
bereits zur §anb ; eine gelegentliche SSefpredjung ift aber
notroenbig.

fS. grifcp oerfepte pflanzen müffen in aept
genommen roerben, baS ift gpnen betannt. grifcp oer=
pflanzte junge SRenfcpenttnber erforbern biefelbe Sorg<
fait, ©onnenbranb unb heftige SRegengüffe oermögen
auep öa baS Slnroad)fen zu oerpinbern.

Hedwig Eue
Tarnow b. Fehrbellin, Prov. Brandenburg

Emil Falken!)erg
Neuruppin, Provinz Brandenburg

Verlobte

[1660

JtppetitCopgäcit.
§err ?r. fores tn icafteCtattn fepreibt : „TaS f. 3.

bon mir abgegebene Urteil über Tr. §ommel's §äma=
togen palte icp boE unb ganj aufreept. (Bei meinem
©ohne pabe icp bie ntäcßflg appetifanregenbe unb ßräf-
tigenbe fStrRung be8 hämatogen fepäßen gelernt, unb
icp tann gpnen berfiepern, baß feit ©infuprung be»
SRütel« bei meinem ©ohne eine fepr bemertbare unb
bor aEem anpaltenbe Kräftigung be« @e?amtorgani8mu8
ju Derzeicpnen ift. ©in gräulein, bleicpfücptig, gart, pat
mir ebenfaE8 berfidjert, baß gpr hämatogen bei ipr
(tets eutinenf appetitanregenb rotrfte." Tepots in
aEen Slpotpefen. [1068

^eiîîeH-J)fliniifîc %u»
öis 22.50 p. |l.u.6eiï)ctts®voctttc - ab meinen elg. |abr.

[1373]

foroie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Se'de b.as ©ts. bis gr. 28.50 p. mt. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, Tamafte etc. (ca. 240 betfcp.Oual. u. 2000berfcp. garben, TeffinS etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.-22.50
Fr. 1.35-14.85

„ „ 2.15- 11.60

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.fRobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55
per UReter. ©eibett=Armûre8, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene 2teppbecfctt= unb gapnenftoffe etc. etc. franto in« §au8. — ÎRufter unb
Katalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Anskunftsbegehren mass das Porto
0 for Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition aar Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankaturmarke
beigelegt werden.r Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nor wenig Aassicht aaf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Segel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennammer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in nnserer Hand liegen.

f* ine Person gesetzten Alters, welche
w die Haushaltung seihständig führen
kann, sowie in der Näherei bewandert
istt sucht auf Mitte August Stelle als
Haushälterin, oder zu älteren Leuten für
Besorgung des Haushaltes. [1665

Auskunft erteilt Frau Möckli, zum
Ochsen, Marthalen.

/n das Haus eines Arztes im Kanton
Aargau wird auf 1. September ein

gut empfohlenes, tüchtiges Mädchen
gesucht, das in der bessern Küche geübt
ist und die Hausgeschäfte versteht. [1652

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [1133 J

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

WC Kindermilch.

„AURORA
Thalweil bei

ZUrlchsee lliaiWCll Zürich. (1802
Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.

Physikalioche Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,
Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Pamilienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen. Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Kin-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertschinger.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Buchdruckerei Merlsur, St. Galleu.

r ine in jeder Hausarbeit tüchtige Per-
G son von gutem Charakter und sehr
zurückgezogenem Wesen, sucht Stelle bei
einer guten Herrschaft. Im Zimmerdienst,
im Servieren, Schneidern, Glätten und
Kochen bewandert, wäre sie befähigt,
irgend einen Vertrauensposten auszufüllen.

An einem Kurorte, wo in der
Familie Fremde als Gäste oder Pensionäre

zu bedienen wären, könnte die
Suchende sich mit ihrer Kenntnis der
englischen Sprache nützlich machen. Zeugnisse

und Photographie stehen gerne zu
Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
1657 befördert die Expedition. [1657

pine 45jährige Frau, die das Dienen
G gewöhnt ist und bescheidene

Ansprüche macht, sucht eine leichtere Stelle.
Sie spricht auch ein gutes Französisch,
könnte daher Kinder besorgen und sie
in dieser Sprache üben. Die Frau ist
arbeitsam und würde sich bemühen, eine
ihr übertragene Stelle richtig auszufüllen.
Gefl. Offerten unter Nr. 1586 befördert
die Expedition. [FV1586

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er duroh

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUck,
prakt. Arzt in Giarus, von seinem Uebel
Haaransfall, Sehnppen and Beissen schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Hang, Obermllller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.
0. llttck, prakt. Arzt in Giarus. [1636

Tt. Gallen Erste Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung. Iuli !898

Der verborgene Kaiser.

^Nhre Könige kennen die Völker der Erde: sie rollen
Wir Stolz in Karossen daher, Trommeln und Fahnen

voran!
^ Aber sie haben zugleich auch einen verborgenen

Kaiser.
Welcher am Brunnen vielleicht selber das Wasser sich

schöpft
Und, lei dieser ein Künstler, ein Denker oder ein Weiser,
Eh' das Jahrhundert vergeht, trägt er die Krone allein.

Friedrich Hebbel.

Kurs über Obstverwerlung.
Die deutsch-schweizerische Versuchsstation und

Schule für Obst-, Wein- und Gartenbau in
Wädensweil schreibt: Am 1. August, morgens
7 i/s Uhr, beginnt hier der viertägige
Obstverwertungskurs für Frauen und Töchter, in welchem
die Ernte und Aufbewahrung des Obstes, Sortenkunde,

das Einmachen von Früchten, das Obst-
und Gemüsedörren, sowie die Herstellung von
Beerenwein und Liqueur theoretisch und praktisch

gelehrt werden. Anmeldungen sind bis zum
24. Juli an die Direktion der Anstalt zu richten.
Auf Wünsch wird den Teilnehmerinnen beim
Aufsuchen von geeigneten Logis und Kosthäusern
gerne an die Hand gegangen.

Das Telephon im Dienste der Kranken.
In Paris hat man neuerdings ernstlich in

Erwägung gezogen, ob man die öffentlichen Krankenhäuser

nicht an das Telephonnetz anschließen solle, und
zwar derartig, daß den Kranken der mündliche Verkehr
mit ihren Angehörigen ermöglicht wird. Die Apparate
sollen so an den Betten angebracht werden, daß sie
den Patienten ohne große Mühe zugänglich sind. Eine
Vorrichtung soll auch ermöglichen, die telephonische
Verbindung der Kranken mit einem Theater oder
Konzertsaal herzustellen.

Benzin ein Konkurrent des Alkohols.
Als neuestes Berauschungsmittel hat in Amerika

das Benzin immer größere Beliebtheit gewonnen. Es
wird nicht getrunken, sondern eingeatmet. Die Aerzte
sind erst in letzter Zeit auf die Ausbreitung des Lasters
aufmerksam geworden. Handschuhmacher, Schneider und
Schneiderinnen, sowie Männer und Frauen, die in
chemischen Waschanstalten damit zu thun haben,
Kleidungsstücke in Benzin zu reinigen, find die hauptsächlichsten

Opfer des Benzinrausches. Das New Porker
„Sunday-Magazine" erzählt folgendes Vorkommnis:
Bei einem Kleiderarbeiter, der als „bekehrter Trinker"
seit sechs Monaten keinen Tropfen Alkohol mehr über
die Lippen gebracht haben will, machten sich vor kurzem
die Symptome des herannahenden Deliriums bemerk¬

bar. Als man ihn mit Vorwürfen überschüttete, gestand
er, sich das Benzineinatmen angewöhnt zu haben. Er
hatte zufällig beim Plätten der übermäßig stark mit
Benzin eingesprengten Sachen die Entdeckung gemacht,
daß das Einatmen des aufsteigenden Dunstes eine
merkwürdig berauschende Wirkung ausübte und sein
beständiges Verlangen nach geistigen Getränken derart
abschwächte, daß es ihm zuletzt gar nicht mehr schwer
fiel, sein Tempdrenzgelübde zu halten. Als er der neuen
Gewohnheit immer mehr unterlag, stellten sich die
angenehmsten Empfindungen, schöne Träume und andere
charakteristische Eigenschaften des Opiumgenusses ein.
Später jedoch verwandelten sich diese Empfindungen
und Träume in die furchtbarsten Hallucinationen.
Das Opfer des Benzinrausches hört zuletzt fortwährend
entsetzliches Getöse um sich her, glaubt sich beständig
verfolgt und ist bald zu weit auf dem Wege zum
Wahnsinn vorgeschritten, als daß es noch gerettet
werden könnte. Das schreckliche Uebel verbreitet sich
jetzt immer mehr unter oen Frauen und Mädchen, die
in den chemischen Reinigungsanstalten in New Pork
beschäftigt sind.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Ik. H. in W. Der von Ihnen gefragte,

theoretische und praktische Kurs für Tapeziererinnen in
stilgerechten Arrangements für Möbel und Dekorationen
ist nicht, wie Sie meinen, in St. Gallen, fondern in
Zürich abgehalten worden. Veranstaltet wurde derselbe
vom Gewerbeschulverein.

Eifrige Leserin H. in S. Nicht jeder und nicht
jede ist in der Lage, sich seinen Lebensberuf aus reiner
Neigung wählen zu können, und es sind auch durchaus
nicht immer nur ökonomische Verhältnisse, die solchen
Herzenswünschen entgegenstehen. Oft ist Lust und Liebe
zu einer Beschäftigung vorhanden; aber das Talent,
die nötige Geschicklichkeit fehlt, oder die körperlichen
Verhältnisse: die Konstitution bietet ein unüberwindliches

Hemmnis. In solchem Falle muß man sich eben
auch bescheiden und sich mit der Möglichkeit
auszusöhnen suchen. Im übrigen ist durchaus nicht gesagt,
daß ein Beruf als Handarbeiterin alle geistige
Fortbildung ausschließe. Wer lernen und sich weiter bilden
will, findet heutzutage reichliche Gelegenheit. Ganz
besonders, wenn die Wahl des Wohnortes frei ist.

Frl. W. I. in Ik. Warum sollten Sie daheim in
Ihrem Garten nicht Sandalen tragen dürfen? Sie
machen sich selber das Leben schwer, wenn Sie bei jeder
Kleinigkeit fragen: „Was werden die Leute dazu sagen?"
Suchen Sie, in Ihren Ansichten selbständig zu werden.

Bekümmerte Wutter in II. Ihre Aengstlichkeit
könnte Schlimmes verursachen. Schwachsinnig darf ein
Kind noch lange nicht genannt werden, bloß weil es
in einem einzelnen Schulfache nicht mit dem großen
Haufen reüssiert. Da kann der vermeintliche Schwachsinn

ebensowohl am Lehrer liegen, der nicht das nötige
Lehrtalent besitzt oder die Eigenart des Schülers nicht
versteht. Wer für ein bestimmtes Fach be: unzweifelhafter

Intelligenz auffallende Schwächen zeigt, der wird
sehr wahrscheinlich in anderen Disciplinen ganz
Hervorragendes leisten. Das sollte immer untersucht und
richtig in Anschlag gebracht werden. Wir unserseits
möchten wahrhaftig nicht diejenigen sein, die Hand

bieten, einen außergewöhnlich begabten Menschen als
minderwertiges Geisteskind anzuschreiben. Legen Sie
die Sache übrigens einem weitsichtigen Erzieher vor,
der für keine Seite Partei ist. Wir zweifeln nicht daran,
daß unsere Ansicht Bestätigung finden wird.

Empörte in S. Wir vermögen nichts Schlimmes
in der Nachricht zu erblicken, daß in der Bundeshauptstadt

Bern sechs Hebammen sich des Zweirades
bedienen, um die ihrer Sorge bedürftigen Frauen zu
besuchen. Wenn es irgendwo nötig und erwünscht ist,
einem Rufe möglichst rasche Folge zu geben, so ist es

gewiß da. Selbstverständlich wird das Vehikel auch nur
auf gewisse Entfernungen gebraucht und nicht von Hausthüre

zu Hausthüre. Der Arzt besucht seine Kundschaft
ja auch zu Pferd und zu Wagen, und es fällt niemand
ein, sich darüber aufzuhalten. Wir wüßten nur einen
einzigen Punkt, der bei den radfahrenden Hebammen
im Laufe der Zeit sich unangenehm fühlbar machen
könnte, und das wäre die Veränderung der Hand,
deren Struktur und äußere Beschaffenheit durch die
gewohnte Hantierung mit der Lenkstange derber, knochiger
und brecter werden soll. Wie wenig beneidenswert und
glücklich sind doch die Menschen, die Zeit haben, sich
über nichtige, äußerliche Kleinigkeiten aufzuhalten!

Eifriger Leser in It. Sie sprechen das aus, was
wir schon oft gedacht haben. Es muß in dieser Sache
etwas geschehen. Ein gutes Teil Material liegt uns
bereits zur Hand; eine gelegentliche Besprechung ist aber
notwendig.

IN. W. Frisch versetzte Pflanzen müssen in acht
genommen werden, das ist Ihnen bekannt. Frisch
verpflanzte junge Menschenkinder erfordern dieselbe Sorgfalt.

Sonnenbrand und heftige Regengüsse vermögen
auch da das Anwachsen zu verhindern.

Z"ar»o«> b. Flsbrbell»'», l>rov. Fra»cle»b«rA

iVeuruMl», ^rov»»« Dra»cle»burA

lisso

Appetittosigkeit.
Herr Ar. Zores in Kastellan« schreibt: „Das s. Z.

von mir abgegebene Urteil über Dr. Hommei's Häma-
togen halte ich voll und ganz aufrecht. Bei meinem
Sohne habe ich die mächtig appetitanregende und
kräftigende Wirkung des Hämatogen schätzen gelernt, und
ich kann Ihnen versichern, daß seit Einführung des
Mittels bei meinem Sobne eine sehr bemerkbare und
vor allem anhaltende Kräftigung des Gesamtorganismus
zu verzeichnen ist. Ein Fräulein, bleichsüchtig, zart, hat
mir ebenfalls versichert, daß Ihr Hämatogen bei ihr
stets eminent appetitanregend wirke." Depots in
allen Apotheken. slv68

»u«
bis ÄÄ.50 p. MuSeiden-Brocate ^ ab meinen elg. Fabr.

j1373j

sowie 8vkwai'2e,tzvei88Su.fsi'blgkiiennebel'g-8v'lis v.ss Cts. bis Fr. 2S.6V p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch.Qual. u. Lvov versch. Farben, Dessins etc.)

öall-8ei«io
8eisten-Ki'onaàe8
8eîà-kengalinos

v. SS -22.80
„ fr. I.3S-I4.SS
„ 2.lS-Il.KS

8eiäen-vsmas!e v. fp. l.40—22.SV

8eià-Sa8tIcIeià p. Robe „ „ 10.80—77.80
8eilIöN-foulsl'l!8 bedruckt „ „ 1.20— K.S5

per Meter. Seiden-^rmûres.Mnopols, vrlstailique», Mire antique, vuokesss, princesse, Kiosvovlto,
klaroellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Hau«. — Muster und
Katalog umgehend.

K. HeimeberA's 8eiä6n-?adrik6n, 2üriek.

Aur xá LvàtuvK!
voàrlkìllolisu ^u»àlliia»>>«s«dr»u un», a», vorm

kär RSoàautvoi'» livisslvg» ^srâau.
Navrtvu, Ms nun» «lvr «upvcillìou ,ur LoKrâo-
v nuis Ndvruilttolt, mus, élus vf»à»turm»rìis

dvisolvs» Mvr0su.
Ruk Inserat«, à mit edlEr« dssvlvluivt sluà,
» UNI,, sodrlkdUotio cMsrto oluxvrvlvdt vcorckvu,

cl» àl« Lapvclitlou ulolit dsluxt 1st, vou sied

ìu,vrì«rt«Q Lvrrsvdaktvu oâvr ktvUssuolivuâsll
tr»6t, dat uur cvvulg àsslokt »ut Lrtolg, lu-
âvm sololl« Lssuoliv lu âvr «sgsl rased «r-

F'erso» Aeselole» Alters, melebe
//ausbc?à»A selbslancllA /»lire»

lia»», souue »» cler TVabere» beu>a»clerl
»'sl, sucbl «u/ Mlle AuMsl stelle als
LausbMer»», ocler s» allers» l,e«le» /»'r
IZesorAUnA cles //auslialles.

Ausàn/l erlel/l FV an Akàclcll, sum
Ncbse», cklccrlbccle»,

/» clas à»« elnes Arsles à /ta»lo»
L Aarz-au uu'rcl au/ t. K/ilember el»
Aul emx/oble«es, lûâliAes rtletclrlisa
Aesuebl, clas «» cler besser» Zk'tebe Aeubl
lsl u»cl clle llausc/escbck/le verslebl. stlSZZ

Aei'ilisiei'te /ìlpLn-IVIilek.

Von àsn dôcìrsten rvissensctraktlietrsn ltutori-I
täten als bester unà einfachster ûrsà kilrl
llluttvrinilvh warm einpkodlsn. s11331

In llpotbeken ocler cliràt von Ltalclen, blminsn-
tirai, 2U bs2ieksn.

Aavvi-Iü»8iA8tv nnà krüktiAsitv

dvi
5Nulà <lZOS

Lomtorlsd»! «luxerlodtel« VIII» mit lZ Zimmer» »» ruiitxsr I.»««-
riiy»ili»li,c>>« Uvilmetlnnlull: blussuzo, s^sterustisvd icörvsrlioks LssvvNktisiros,

vvmnustiic, IZIsictro- uncl N^ârottisravis. icuillilisnsnsokluss. ?ruàtvc>IIs àssiovt
sat ges uvâ (lsvirxo. ^uricualuggii. ?roi>isr>îiâsn. Noàeriie lZilàs- u lui Vouàs-Mn-
rlvlrtans. Nèissisv ?rsiso. l'rvspàìg srutis rrucl kranko llirreti

cils Vorvultrrns: unâ civil Kuassr^t:
III. tlirclï. D»-.

Visit-, (Fratulatioris- und Vedoizun^sicZrten
in einkaokstsr dis ksinstsr üuskükrung ernpkeirlt

84t. «Zèâllisr».

l» Fecler Äausarbelt lÄcültAS f^er-
V so» ro» Aule?» tibarâer u»cl sebr

suruc^AesoS-e»e»» llesen, sucbt Kelle de»

e»»er Aule» Äerrsoba/t. /m ^ln»»»e>'clle»sl,

à Kervt'ere», Kb»e/clsr», trlMe» u»ck
soeben beu-a»clerl, isSre sie be/ckb»Al,
»rAe»el eluen l^erlraue»»xosle» aussu-
/Älle». A» e»'»e>» Kurorte, «so »» cler
?<'a»lills /''remcle als <?cksle ocler ^e»s«o-
»ckre su becl»'e»e» «ockre», z?ö»»le clle
Kuà»ile sled mil ibrer l?e»»t»»s cler
e»Al»sebe»Kpraâe»àl»cb maebe». ^leUA.
»lsse u»cl äol0Araxb»e «lebe» Aer»e su
7)le»sle». Ne/?. N//erle» u»ler Nbfi/re
26S7 be/öcclerl clle àxecki'llo». /Z6S7

^»'»e 4Z/ckbr»Ae Fìr«»t, clle cla» /)«e»e»^ Aeioöbnl »st u»cl besebe»cle»e A»-
s/iru'cbe macbl, susbl e»'»e l< »edlere Kelle.
Ke sxiz'cbt aucb e»» Aules 7c>a»sö«»scb,
bö»»le claber K»»cler besorge» u»ck »le
l» clieser Kpracbe übe». l)»e ^rau ,'st
arbellsam ic»cl «ockrcle slcb demübe», e«»e
»br überlraAene Kelle rlebliA aussu/ü'lle».
Ne/l. N//'erle» u»ler l/r. be/örclerl
<î»e àxeckillo». fb'p'ilSSö

Haaranstall.
tlirtor^siokllvtsr dostUtist, class er äurok

clis tirivilivds Sadancilun? clss Hrn. <Z. illUvtc,
pralct. .-ic/I in tKarus, von ssinsin iivdvl
Uaaracissall, Sedaxpsa oncl volsseu sotiuoll nnci
vollst'ânâis dstrsit vrirclo. Krads, clon 13.
NUrs 18S8. >ViId. st-avs, ObsrmUIlor. — Le-
«laudixt, kvwoinäaiinnaiinawt Krads. — Aàr.
V. Akvk, prakt. àrrt lu Klaras. (1K3S



StfltoetftK JTrauen-Bettung — »ISttrr für to*n ftiiwIWren Srtf*

flfür einen Jüngling von 17 Jahren,& der bereits seit einem Jahre auf einem
Bureau schriftliche Arbeiten besorgte, wird
eine Stelle gesucht, wo er ebenfalls in
dieser Weise thätig sein und sein Brot
verdienen könnte. Sehr erwünscht wäre
eine Gelegenheit, um gleichzeitig seine
Kenntnisse zu vermehren und in eine
bestimmte Geschäftsbranche sich einzuarbeiten.

Die Ansprüche sind bescheiden.
Off. befördert die Exped. d. Bl. [1567

Stelle- Gesuch.
Eine intelligente,junge Tochter

(Deutschschweizerin) sucht Stelle in der französischen

Schweiz oder Frankreich zur
Ueberwachung und zum Unterricht von
kleinen Kindern in netter iamilie. Es
würde auch eine Bureaustelle angenommen
mit Kost und Logis im Hause. Offerten
unter Chiffre S VE 1651 beförd. die Exped.

In eine Familie
von 6 Personen (Jüngstes 5 Jahre alt),
in der Nähe von Aarau, wird ein tüchtiges

Mädchen für Küche und Haushalt

gesucht. Lohn je nach Leistungen
bis 30 Fr. per Monat. Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre
1616 befördert die Exped. d. Bl. [1616

In einer honetten Familie in Genf
fänden Töchter, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, liebevolle

Aufnahme. Dieselben könnten die
im vergangenen Jahre durch den Staat
gegründete Koch- und Haushaltungsschule

zu praktisch. Ausbildung gratis
besuchen. Pensionspreis Fr. 75.— mo
natlich. Beste Referenzen. Mme. Joan-
not, 5 Rue de Alpes, Genève. (He 6345 X)

Töchter-Pensionat
Yilla Aurora, Morges. [1656

Junge Töchter, welche die französische
Sprache erlernen wollen, finden bei uns
freundliche Aufnahme und beste
Verpflegung. Unterricht im Hause. Je nach
Wunsch können auch die höheren Schulen

besucht werden. Prospektus und
Angabe von Referenzen stehen gerne
zu Diensten. V. Fournage.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta <-Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H1542 G)
1514] J. A. Zuber, Flawil.

Präparate für Zaün-

und Mundpflege:

in Détail-undMis-grog-Packung,
in Reise- und Toilette-Flacons.

Van Buskirt's „ZOZODONT"

Eau und poudre dentifrice.

Odontine Zahnpasta
Zahn-Crême

in Tuben für die Reise.

Zahnpulver [1667

Zahnbürsten, Zungenschaber
Mundpillen, Cachou.

CMnanii
Hecht-Apotheke

und Sanitäts-Geschäft, St. Gallen,

Fernseher
den besten Feldstecher ersetzend,mitEtui,
bequem in der Tasche zu tragen,
versendet per Nachnahme, feinste à 4 Fr.
L. Winiger, Luzern. (H1766 Lz) [1608

Toggenburg Kt. St. Gallen

Wattwil.
Die Tit. Sonntagsgesellschaft empfiehlt einen Sommeraufenthalt bei

bescheidenen Ansprüchen in den Bergen Wattwils (700—1100 Meter Höhe).
Pensionspreis Fr. 2.—, 2.50 und 3.— per Tag. — Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Hauptmann Mettler-Arbenz. (M 479 G) [1491

Kt. St. Gallen Toggenburg

bilnden Lenzerheide 1500 Meter
Uber Meer.

Hotel Lenzerhorn.
Freistehend, sonnig und ruhig, dicht am herrlichsten Wald gelegen. Prachtvolle

Waldungen mit stundenlangen, ebenen Spaziergängen. Interessante
Bergpartien aufs Lenzerhorn, Rothorn und Stätzerhorn. — See mit Inselchalet, Ruderboote.

— Gemütliches, freundliches Haus. — Massige Preise. Prospekte gratis.
1544] I*. Margreth-Simeon.

743]

1640] (früher Kunst- und Frauenarbeitssohule) (H 3266 Z)
Zürich V. Vorstehers Ed. und E. Boos-Jegher. Stadelhofen.

Beginn neuer Korse an sämtlichen Fachklassen 18. Juli. Gründliche,

praktische Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern
Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer.

KflpVlQphlllp Internat u. Externat. Auswahl der Fächer freigest. Progr.
lKUt/lloL>ll U1C* in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon 665. — Tramwaystation : Theaterplatz. — Gegründet 1880.

empfiehlt sich für Anfertigung von Handarbeiten aller Art, wie Nähen
von ganzen Aussteuern, von Arbeiterhemden, Blousen etc., und würde gerne mit
diesbezüglichen Geschäften in Verbindung treten. — Prompte, sorgfältige
Ausführung bei billigster Berechnung zugesichert. [1614

Die Vorsteherin: C. Moosmaun.

v. Bühler & Zimmermann
Nachf. v. Müller-Landsmann

garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht dem
Kaffee eine schöne, klare Farbe und erhöht dessen

"Aroma. Dieselbe ist deshalb unentbehrlich für jede
Ibessere Küche. (H1560 Y) [1532

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer dt Co., Elberfeld.

Abteil, f. pbarmacent. Produkte.

Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von •

Eisen-Somatose
besonders für [1516

-«tr Bleichsüehtige '&<sr
ärztlioh empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Snters Seifenspfthne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : SutersSelfen-

spfthne. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Snter-Moser & Co, Zog.

Schweizerfranen
unterstützet die einheimische Industrie 1

[ ttt solide, schwarze oder farbige j

»er Kleiderstoffe
F bestes Schweizerfabrikat, in 1

F reiner Wolle, von Fr. 1.25 an [
F der Meter in jedem gewünsch- /

F ten Metermass zu wirklichen /
'Fabrikpreisen kaufen will,]

1 verlange die Muster bei der neu /
' eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655]

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man dio

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Ol
CO
<1

werden in speciell dazu eingerichtetem
Atelier nach Mass tadellos angefertigt bei

C.Engrieser, Marktgasse,Winterthnr.
Dazu pass. Stoffe werden bemustert. Ein-
send.einer Masstaille u. Rocklänge genügt.

Damen-, Herren-, Knaben-
V'Weinzices special- <

wdat\j$
Meterweise

Anfertigung nach Mass
Fert. Jaquette -Costüme

von Fr. 35.— an. [1641

Schweizer Fr«uen-Zettung — BlSkter Mr den häuslichen »rew

àen «/AngMnA von 77 Ladven,
ckev beveàseit àem Ladre au/'àem

Fuseau «cdri/7iiede Arbeite» besoms, «virck

às Keiie gesucdt, «so er edeu/aiis «u
ckieser lpeise idà'g sà uuck sà Lrot
verckieueu kànte. Redr er-oàscdi «vckre

à s Leiegendeii, «m gieiedveitig seine
Leu«ài»se ^u vermedreu nnck in eine de-
stimmte t?escdtt/tsdra»cde sied àsuar-
beiten. Lie ^iusprilede sinck besedeicken.

O^. be/ô'ràert àie Lrpeck. ck. Ri. /7ô67

Line i»«teiiigeuie,gu»îge Loedie»' (Leuiscd-
scdivàeriu) «ucdt Rteiie in lie»' /rau^ö-
siscdeu Rcdtoà ocker d>ani!seiâ sun
l7eber«vaodu«lg «nck sum Ldierricdi «on
kleinen Linckenn in netten Familie. Ls
«ou'ràe aucd eine Rureausieiie angenommen
mit Lost unck Logis im Lause. vierten
unten Ldi^re 6' PL 70Z7 be/onck. ckie LrFeck.

/? sà /â///'s
von 6 Lensonen /Längstes Z Ladre alt),
in àer Lade von Larau, «oirà ein thätiges

TiLÄeioitö/t /Än Luede unck Laus-
daii gesucdt. Lodn g s nacd Leistungen
di» SO Ln. Lsn Louai. Lintnitt uaed
Lebeneinkun/t. ö^ente» unten Ldî^re
7646 be/ö>cient Äs Lrxect. ck. Lt. /7646

In einer bonetteu pamilis in «euk
kâuàeu pöebter, velebs àie kraudösiseke
Lpraebs du erlernen vünscksu, lisde-
volle Lukuabms. vieseldeu könnten àie
im vergaugsueu labre àureb àen Ltaat
gegründete Roeb- unà Ilausbaltnngs»
svknie dnpraktisvb. àsbllânng gratis
besnedvn. Pensionspreis Pr. 7S.— mo
natlieb. Lests Referenden. Uwe. Jeannet,

5 Rue às Llpes, «envve. (lie êZtS X)

l0ektsr-?6li8Î0nat
Villiì àr», NorK68. li6S6

lungs pöebter, vslebe àie krandösisebs
Lpraebs erlernen vollen, iìnclsn bei uns
krsunàliebe àknakms uncl beste Ver-
pklsgung. llnterriebt im llause. ls uacb
IVunseb können aueb àie böbsren Lebn-
len desuebt vsràsn. Prospektes unà
Tlngabe von Referenden sieben gerne
du vienstsn. V. Z?««ri»»xv.

Kkeumatì8mu8
/aknsvbmerden, Aigräne, Xrämpks ete.
vsràsn àurob àas prägen àss derükmten

MagriSta^Lìitts
scbnell unà àausrnà beseitigt, preis
1 Pr. iUIeinvsrsanà von (R1S42«)
1S141 à. L. /über, pìavii.

krâMriìte làr Mu-
M NiìàMk!

in v/tall-uuàAis-gros-?aeklliig,
In Reise- unàpoitstte-plavons.

w kuskii't's „IlllWWI"
dsu ouà pouàro ài//r/oo.

Oâontins 2âìirtpasta
2âìiii^Li'àricis

in Puden kür àie Reise.

2aknpulvek flöß?
?slinbü58ten, lungensotiabez

Iliiiillpilìeil, l?àu.

l!.kr.M«ilii!
llllâ Sàiijtâts-Kksekâkt, 8t. Kâììev,

?ern8skei'
àen besten pelàsteobsr srsstdsnà,mitptui.
bequem in àer luscbe du trugen, ver-
senàet per àcbnubme, feinste à 4 Pr.
L. E iniger, Ludern. (ll l?ll ît) 11608

peggvnburg Rt. 8t. «alleuîÂttîîl.
vis pit. Lonlltagsgssellsobaft smpksblt einen 8vmmvraukentbalt bei

besebsiàensn àsprûcben in àen Lergen IVuttvils (700—1100 Elster llöbs).
Pensionspreis Pr. 2.—, 2.60 unà 3.— per Pag. — àmslàungsn unà Lus-
kunkt bei Herrn Rauptmann Alettler-^rdviid. (N 479 6) 11491

Lt. 8t. «allen Poggenkurg

ààen I.VN-VI'KvîlIv 1600 Zleter
über Zlvvr.

HotSl I^Sn^sàorn.
preistsbenà, sonnig unà rubig, àiebt am berrllobsten iValà gelegen, praebt-

volle iValàungvll mit stunàenlangsn, ebenen Lpadiergängen. Interessante ösrg-
Partien auks Lsndsrborn, Rotdorn unà Ltàtdsrborn. — Lee mit Inselebalet, kuàer-
boots. — «smütliebes, kreunàlicbes Raus. — Aussige preise. Prospekts gratis.
1644^ «

743Z

16401 (trüber ^uust- unü prauennrüsitssobuls) (R3266/)
Gürtel» V. Verutebvr: Rck. nixl R. Voou-Ieglier.

Itegtnn neuer liursv an sämtliebsn pacbklasssn 13. Iuli. «rûnà-
liebe, praktisebe Lusbilàung in allen veibl. Lrdöitsn kür àas Raus oàer dssonàsrn
öeruk. Vissensekaktl. päebsr, bauptsäebl. Lpraebsn, Lucbbaltung, Reeimsn ete.
Lsparate Rurss kür llanOarbsitslebrerinnen. 17 paeblekrerinnsn unà Lebrer.
I? Internat u. Lxtornat. Lusvabl àer päebsr kreigsst. ?rogr.

Ulv» in 4 Lpraebsn gratis. Isàs Luskunkt virà gerne erteilt,
pvlepbon 666. — pramvariation : Pbeaterplatd. — «vgrnnàvt 1880.

emxükblt sieb kür Lnkertigung von aller Lrt, vis
von gandön Lusstsuern, von Lrbsitsrdemàsn, Llousen ete., unà vûràs gerne mit
àissbsdûglicbsn «esebäktsn in Verbinàung treten. — prompte, sorgfältige Lus-
kübrung bei billigster öereebnung dugssiebert. 11614

vis Vorstebsrin: <7. Kl«»«»»».»»»».

v. Lütilsr öc ^irrirrisrivtaiiri
blaebk. v. Klûller-Lanàsmann

garantiert rein gebaltsnes padrikat, verleibt ckem

Paktes eins svdiinv, klare parbv unà srkübt à essen
'Lroma. vieselds ist àesbald unsotbekrlieb kür jeàs
^bessere Kücbe. (»1S60V) 11S32

t»rl»«nt»brlk«u vorm
Irt««Ir. S»^«r ê O«., RIKerteltl.

ädtsll. t. xd»rm»«silt. krockakt«.

ein aus L7eised devgesietttes unck cki« iVSdv-
stoz/e ckes Lteisode» (Liiveisskörper uuck

Aatse/ euidatteuà ^tbumoseu-Rvckpavat,
gesedmacktoses, teicdt tösticdes Rutver,

als bsrvorragsnàss

XrâttiNiLHASuciiîtsI
Mr

«urà/osebtio-
beno Lersonou,

Lerventeictentês

IpôoLnsrànert »

«n SUAttSâSV
tei-

«tencks Lin«ter,
Seneaentie,

sovis in porm von -

MsSu-LomatOLS
dosonàers Mr (ISIS

VIsi(Zìisû.àìÌAS
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SdjhwiiBt 3Tt«own-3tttutt0 — Bläffer für btn fiäusHtfirn Rrrt»

Gesellschaft für diätetische Produkte A. G.
(Schweiz).

Enterorose
Diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder.

Enterorose

Enterorose

Enterorose
Enterorose

Enterorose
Enterorose
Enterorose

ist das beste diätetische Nährmittel für Kinder und Erwachsene bei Verdauungsstörungen, da es
selbst von Säuglingen als einzige Nahrung am besten vertragen wird.
ist kein Milchpräparat, ist eine Komposition von Getreide und Pflanzenhestandteilen, verbunden
mit einer Fleischsolution.
enthält weder Opium, noch andere gegen Diarrhoe gebräuchliche Arzneimittel.
wird bei Diarrhoe, akuten und chronischen Magen-Darmkatarrhen, Cholera nostras, Dysenterie
mit gutem Erfolg angewandt.
hat ganz Überraschende Erfolge aufzuweisen in Fällen, wo die gewöhnl. Mittel nichts mehr halfen,
hat an Brechdurchfällen erkrankten Kindern als einzige, sozusagen rettende Nahrung gedient,
sollte deshalb in keinem Haushalt fehlen, damit die geringsten Störungen bei Kindern
und Erwachsenen sofort im Beginne beseitigt werden können.

Der Hausarzt wird gerne, wo nötig, die näheren Anweisungen zum Gebrauch geben.

Medizinische Klinik.
Kantonsspital Zürich, 28. Febr. 1898.

Ich habe mit „Enterorose" eine grössere Zahl von akntem und chronischem
Durchfall behandelt und bin mit den Erfolgen sehr zufrieden gewesen.

Namentlich bei chronischem Durchfall und bei Darm-Tuberkulose war die
Wirkung vielfach eine überraschende. Ich halte daher die Enterorose für
ein durchaus empfehlenswertes Mittel II. Eickhorst.

Gerne bestätige ich Ihnen den ausserordentlich günstigen Erfolg, den ich
mit der mir übermittelten Enterorose erzielt habe. A. E., 15 Monate alt, etwas
anämisch, litt seit 12 Tagen an einem Magen- und Darmkatarrh, der jeder
Therapie spottete. Soeben in den Besitz Ihrer Enterorose gekommen, wurde
selbe einzig und allein verordnet, und war der sehr herabgekommene Knabe
nach zwei Tagen rekonvalescent und nach sechs Tagen zur Freude seiner
Eltern genesen.

8t. Veit, 11. Aug. 1897. Dr. Karl Kauff.

Ein 26jähriger Mann litt seit Wochen an profusem Darmkatarrh, der den
beliebtesten und bekanntesten Mitteln nicht weichen wollte. Ich versuchte es dann
aus Verzweiflung mit Ihrer Enterorose und konnte zu meiner Ueberraschung nach
ausschliesslicher Ernährung mit etwa 12 Büchsen sehen, dass der Katarrh
gut war und auch der Ernährungszustand sich bedeutend gebessert hat.

Niedergeorgenthal, 28. Febr. 1898. Dr. Eduard Engel.
P. P.

Senden Sie mir gefl. per Nachnahme wieder 2 Büchsen Enterorose. Dieselbe
ist wirklich ein ausgezezeichnetes Mittel bei Verdauungskrankheiten.
Namentlich hat sie mir bei zwei infolge Cholera nostras schon ganz collabierten
kleinen Patienten fast augenblicklich Besserung gebracht.

Ebenso zeigte sie ihre Wirkung vom ersten Tage an bei einem halbjährigen
Kinde mit chronischem Magen- und Darmkatarrh, gegen weh hen seit Wochen
die verschiedensten anderen Mittel ohne Erfolg angewandt worden waren.

8., 17. Juni 1898. G. A., Arzt.

Kalk-Casein
(Calciumphosphat-Casein)

Kalkreiches Nährpräparat für Kinder und Erwachsene (in Pulverform).

Diese Verbindung von phosphorsaurem Kalk mit Eiweiss (18,3 °/o auf 57,8%) ist eine neue und die einzig
rationelle Form, in der die bei gewissen Krankheiten nötige vermehrte Kalkzuflllir dem Organismus einverleibt wird.

Kalk-Casein wird als kalkreiches Nahrungsmittel angewendet bei: ßhachitis, skrofulösen Affektionen, Tu¬
berkulose,mZuckerharnruhr, Anämie und Chlorose (Bleichsucht).

Kalk-Casein bewirkt Kräftigung des Gesamtorganismus bei chronischen Ernährungsstörungen und Schwächezuständen
im Säuglings- und Kindesalter — wie auch bei Erwachsenen.

Kalk-Casein ist ein sicher wirkendes, unschädliches Mittel, ist blut- und knochenbildend und ganz besonders
empfehlenswert während der Zalinungsperiode. Durchweg macht sich beim Gebrauch des Präparates

eine merkliche Anregung des Appetites und eine sichtliche Hebung des AUgemein-
1661] Zlistandes geltend.

Ihr Kalk-Casein verordnete ich im Laufe des letzten Winters einer Anzahl
von Patienten, meist Phthysikern mit daniederliegendem Appetit und mangelhafter

Ernährung. Ich bin mit den Erfolgen bei der Anwendung dieses Präparates

sehr znfrieden. Durchweg konnte ich in Bälde eine Besserung des
Allgemeinbefindens und eine Gewichtszunahme konstatieren.

Das Kalk-Casein wird am besten als Zusatz zur Suppe genommen.
Zürich, 12. Mai 1898. Dr. Oskar Schmid.
Anmit teile ich Ihnen mit, dass wir Ihre Präparate in der Zürcher Heilstätte

bei rhachitischen und tuberkulösen Kindern verwenden.
In kleinen Gaben wird das Kalk-Casein selbst von ziemlich zarten

rhachitischen Kindern leicht vertragen. Grössere skrofulöse und tuberkulöse Kinder
können grosse Dosen ohne welche Beschwerden wochenlang nehmen. Ich bin
gerne bereit, die Versuche fortzusetzen. Vorläufig darf ich das Kalk-Casein
Uberall da empfehlen, wo hei chronischen Kinderkrankheiten die Zufuhr
eines die Verdauung nicht störenden Kalkpräparates geboten erscheint. '

Unterägeri, 24. Juni 1898. Hürlimänn, Arzt.
Wir nehmen für die Armen der Heilstätte gerne Kalk-Casein an.
Zu Krankengeschichten aus der Stadt Zürich wird allgemein be¬

merkt, dass Kalk-Casein sehr gute Dienste geleistet hat und die Resultate
zum Teil ganz überraschende sind:

1. 11 Monat altes Kind: rhachiti«ch, sehr anämisch und äusserst schwach,
stets zu Stuhlverstopfungen geneigt; Gebrauch von Kalk-Casein während 8
Monaten: In dieser Zeit hat sich der Zustand des Kindes vollständig geändert:
Gesundes, frisches Aussehen, gute Verdauung, das Kind ist munter und lebhaft
geworden, in seinen Bewegungen zeigt es sich kräftig, regelmässige Gewichtszunahme.

2. 6 Monate altes Kind: ganz atrophisch, mit hochgradiger Verdauungsstörung,

Brechen und Neigung zu Diarrhoe : Durch Gebrauch von Kalk-Casein
während einiger Wochen schreitet die Entwicklung des Kindes besser und rascher
vor; die Verdauungsthätigkeit wird reguliert.

3. Ojähriger Knabe: skrofulös, mit multiplen Lymphdrüsenschwellungen
am Hals und sehr empfindlichen Verdauungsorganen. Auffallend rasches
Verschwinden der Drüsenschwellung, Steigerung des Appetites

4. 26jährige Tochter: nach Magenblutung äusserst anämisch, mit sehr
empfindlicher Verdauung. Kalk-Casein veranlasste in verhältnismässig kurzer Zeit
eine sichtliche Hebung der Kräfte und frischeres, gesundes Aussehen.

Verkauf nur in Apotheken.

Schweizer Freuen»Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

(AsssIlsàÂt't àr âiâtsààs á. (3^.

(Làôis).

^nìvi'oi'osv
VMtiàs MkMM kiir Lrvàsell« M àà

Lutsrsross
Lritsroross
Lutsroross
Lutsroross

Lritsroross
Lutsroross
Lutsroross

ist «las bests àÌâî6ÌÌ8àe Xâlirilliîiel kür Xiuàer uuà vl-waobseuo bei V6ràîtUIUìK88îôrUI1K6Ii, àa es
selbst von Läugliugeu aïs SÌQ2ÎAS Uilliruiig am besten vertragen wirà.
ist Xsin MlolipIÄparat, ist eine Xoil1p08ÌtÌ0Ii von OàviÂP nnà ?AîìU26I1Ì>68tttI1Ât6Ìl6N, verbnnàen
mit einer vleisobsolution.
evtàâlt ^veà Opium, u»à aiàre K6K6U viurrkoe Kvdàvliliàk Vl/iitililMpi.
wirà bei Viîìrrlìve, àten nnà ebroniseben UèlAeU-viìlnàîltîll'I'iiVUz Oilvlera U«àâ8, V^86nteri6
mit gutom vrkolg angewauàt.
bat gau? ÛÌZSl'1'SSOÌISIlâS Ilrkol^v auksuweisou in bâllen, wo àie gewobul. Nittel niebts mebr ballon,
bat an Lreelìààtâlleu eàuuàu Xiuàu aïs à/ÌA6, sozusagen rsttSHÄS àbrung geàient.

8âo Â68lìâ iu XsiriSiri Lmàîilt Làleu, äumit âis NsririNSìsn ktvruuKeu dei XillÄeru
uuÄ bb vvîllli^LZiLu soksri irri SsAiims i»68âKt wtiàpli können.

ver vausar/t wirà gerne, wo nötig, àie naberen Anweisungen 2um Vebrauob geben.

Zleàl»ii»i»el»v Ziliiiili.
Lantonsspitai 2ilried, 28. Lebr. 1893.

led dabs mit „Lntsrorose" eins grössers Labi von akutem und vdrvnisekem
Dnrvdkall dskandelt nnà din mit den Lrkolgsn sedr 2utrisdsn gewesen.

blamsntiicd bei vkrvnisedvm DnredLail nnà bei Darm-itaberkulose war dis
Wirkung vielkaed élus üderrasckende. led balte dader àie Lntsroross kür
ein duredaus emptedlenswertes Aittel /r. MâAorat.

Kerns bestätige iek Idnen den ausssrordsntlied günstigen Lrtolg, àsn icd
mit rier mir übermittelten Lntsroross erhielt bade. il. L., 15 klonate alt, etwas
anàmised, litt seit 12 laxen an einem Faxen» nnà Darmkatarrd, <ler jeder
Lkerapis spottete. Loedsn in àsn kssit? Idrer Lntsroross gekommen, wurde
selbe einsig nnà allein verorânst, nnà war àsr sekr dsrabgskommene Luabs
naed 2wei laxen rekonvalsscent nnà naed seeds laxen 2ur Lreucie seiner
Litern xsnsssll.

8t. Veit, 11. Aux. 1897. 2)»-. 2V«rt AVcrF'.

Lin 26jàdrigsr Nanu litt seit Woedsn an protusem Darmkatarrd, àsr àsn
beliebtesten nnà bekanntesten Nàtsln niedt wsieken wollte, led versuedls es àann
aus Vermeidung mit Idrer Lntsrorose nnà konnte 2U meiner lledsrrascdunx naek
anssedliessltvdsr Lrnädrung mit etwa 12 Bücdssn sedsn, àass àsr Latarrd
xnt war nnà aued àsr Lrnädrungs2ustand sied beàentsnà gebessert dat.

Liedergeorgentbal, 23 Lebr. 1893. 2>r. âtgel.

Lenden Lie mir gell, per Hacdnadme wivàer 2 Düekssn Lntsrorosv. Dieselbe
ist wirklied sin ausge2e2clednet«» Zlittel bel Verdannngskrankdeiten lia-
mentlied dat sie mir bei 2wsi inkolxs Ldoiera uostra» sedon gan2 eollabisrtsn
kleinen Patienten Lnsl nirxvnl»li«itii«l> gekrackt.

Lbenso Zeigte sie ikrs Wirkung vom ersten lags an bei einem dalbjädrigen
Linde mit edrouisedvm lllagen» nnà Darmkatarrd, gegen wsl< den seit Woedsn
àie versedieàenste» anàvren Zlittvl «du« llZi kvlzx anxewanàt woràsn waren.

8., 17. luni 1898. «. ^t., llr^t.

Its»T-Lsseïn
^(ZaIoiumpd.0sx)Iig,b-(Zg.LSiii)

Xalkreiekes Nährpräparat für kinäer unà Lr^aedsens (in Pulverform).

Diese VerbiuàNK von Mo^MorSkMrem Xà mit i^Vvvi«« (18,3°/«Z auf 57,8^) ist eine USUS unà clie SÌH2ÎN
rel.iion.slis verw, in der die bei gewissen Xranbbeiten nötige VSrrriSill'tS Xillb/uiulll' dem Organismus einverleibt tvird.

ÜLll^OelSSin wird ais KiìUil'àIl68 FàuUK8MÌtteI angewendet bei: Uàâià, 8krokul086U ^Xàtivueu, lu-
imàà86, /»(beiiiitlui iiili', àûMe und 0iilvr«86 (ôlààât).î^alX^Osssin bewirbt XlîiiìlKUUg des Oesamtorganismus bei ebroniseben vroäbrungsstörungen und öebwäebeöustanden
im 8ÜuMuss8- und XinÄS8Ält6r — wie aueb bei i^I'WiltàpUOU.

lîaiX^Osssin ist ein 8ivll6r wilbonâp8, unsebüdliebes MttsI, ist plut- uuà liNOàvnililàM und gan2 besonders
6Mpksill6U8^V6ri wabrend der /ililUUUg8ppli(UlL. vurcbweg maebt sieb beim vebraueb des vräxa-
rates eine M6!'ltli(à àrkKUNK Ä68 ^ppâ«8 und eine siebtbebs UvVuNK Ä68 âK6MVÌU-

1661^ 2U8tauÄ68 geltend.

Idr XaIK»Laselll verorànsts icd im Laute àss letzten Winters einer ân^adl
von Patienten, meist pktb^sikern mit àaniôàerlisgenàsm Appetit nnà mangel-
datier Lrnädrnnx. Icd bin mit àsn Lrtalgen dsi àer Anwsnàung clisses präpa-
rates sedr aokrlecksn. Duredwsg konnte icd in Dâlàs eine liesssronx àes All»
gemeindetlnàens nnà eins Kewivdtsaunadmv konstatieren.

Das Lalk-Lassin wirà am besten als 2nsà 2nr Luppe genommen.
/üricd, 12. klai 1398 2)/ 0»A«»> Hc/t/ràt.
Anmit teils icd Iknsn mit, àass wir Ikrs Präparate in àsr Lürcder Dsilstätts

bei rdacdltlseden nnà tuberkulösen Llnàern verwsnàen.
In kleinen Laken wirà àas Lalk-Laseln selbst von ziemliek warten rkaedi-

tisedsn Linàsrn lvlebt vertragen. Krössere skrotulöss nnà tuberkulöse Linàsr
können grosse Dosen vknv wvlebv Lvsvdweràvn wovbvnlaog nedine». Icd bin
gerne bereit, àie Vsrsnede tort^usàsn. Vorlänlig àart icd àas llalk-tlasvin
überall «la empteblen, wo bei edronisokvu Itiuàvrkraukdelten àie 2ukntir
eines àlv Verdauung niedt störenden Italkpräparates geboten vrsvdeint.

Ilnterligeri, 24. luni 1898. 2kàti»îàn, Arüt.
Wir nedmsn kür die Armen àsr Heilstätte gerne Lalk-Lasein an.
Lu Iiir»i»Iîvi»gv«vI»r«l»tvi» ans der 8tadt /llrivb wird allgemein be-

merkt, dass ltalk-Lasein sedr gute Dienste geleistet dat und die itesaltate
2UM lsil ANNS! iil»« i i N!St Ii» ii<it> sind:

1. 11 Zlonat altes Lind: rdaekiti-vb, sedr anämised und äusserst scdwaed,
stets 2U Ltudlvsrstopkungsn geneigt; Ksbraucd von Lalk-tiasein wädrsnd 3 Zlo-
natvn: In dieser Lsit dat sicd der instand des Lindes vollständig geändert:
lZssundss, krisedss Aussedsn, gute Verdauung, das Lind ist munter und Isbdatt
geworden, in seinen Bewegungen 2sigt es sied krättig, regelmässige Kswicdts-
2unadme.

2. ti lilonats altes Lind: gan2 atropkisck, mit docdgradiger Verdauung»-
Störung, Lrsedsn und Neigung 2u Diarrdoe: Durek Ksbrsucd von Laik-Dasvin
wäkrsnd einiger Wocdsn sedreitet die Lntwicklung des Lindes besser und rascdsr
vor; die Verdauungstdätigkeit wird reguliert.

3. iMdriger Lnabv: skrokulös, mit multiplen LyinpddriisensedwsIIungsn
am Il->ls und sedr smpdndlicden Verdauungsorganen. ^i»iiî»iitn«l
Vvrsàvviiràvi» der Drüssnscdwellung, Ltsigsrung des Appetites

4. LKMdrixv loedtvr: naed Vlagenblutung äusserst anämisck, mit sedr em-
pkndlieder Verdauung. Lalk-Lasvin veranlasste in verdältnismässig Kur2er Leit
sine sivdtlledv Debung der Lrätte und trisvdvres, gesundes Ausseken.

NM' VsrXauk riLir à ^.poàsXsii.



Uralten-Seifuna — Blätter für bert Ijättslttfien Kreis

Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen:

A.n allen Ausstellungen
843] prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari ; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; lurf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

Reine frische Mdelbutter
zum Einsieden, liefert gut und billig

Otto Ämstad, Käsehandlung

Beckenried, Unterwaiden. [1540

(Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.)

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich)ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hiifliger
1217] Eiinenda.

Zeugnis. [1637
Durch die briefliche Behandlung des

Hrn. 0 Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurden

wir von Sommersprossen, Flecken
und Gesichtshaaren vollständig befreit.
Brünggen-Kollbrunnll.Junil898 Geschw.
Zehnder.Adr.:0.Mück,prakt.Arzt in Glarus.

5>roflume instritt (fttjpenjell)
toerfcnbet fo lange 83orrat:

5 fPfunb=S8üdjfc cdjtcn äcrg=!Bienenf|omg
per tpoft frnitfo Sr. 4.90. [1649

Hygieinische Schutzarlikel liir Damen.

Preisliste sende verschlossen. 1

A. Reimer, Sanitätsgeschäft, Basel.

Perl-Kaffee
echt hochfeiner Java t1513

sehr kräftiges, vorzügliches Aroma,
besonders vorteilhaft für schwarzen Kaffee,
per '/a Kilo à Fr. 1.30, in Säcken von
5 Kilo franko per Post gegen Nachn. bei

F. Vock, Männedorf (Zürich).

Für praktische und sparsame
Hausfrauen eignet" sich am besten [1611

Heinrichsbader Kochbuch
von L. Büchi.

Verlag: Orell Fiissli, Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Leser
der

Frauea-Zeiiung
bevorzugt

die

iutMn foam

bei jeder

ö elegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Essig-Essenz
konzentrierte, extrafeine

von Carl Haaf in Bern,
in graduierten Flacons zu Fr. 1.10, gibt
durch einfaches Mischen mitöLiterWasser
einen starken,wohlschmeckenden und
absolut reinen Speise- und Einmach-Essig.

Wiederverkäufer von Flacons oder
offener Packung in Flaschen von 1, 5, 10,
20 Kilo erhalten Rabatt. [1602

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Binsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

iur gel Beachtung
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

Jede Mutter mache einen Versuch mit:
Apotheker Bernh. Ringlers

„IKTPA rvr TI3NT"
knochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche

Kinder jeden Alters.
Infantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Iufantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597

Haupt>Depot :

H. BRÜPBACHER, SOHN, Zürich.

Obwalden, 757 Meter über Meer
eignet sich vorzüglich für Frühlings-, Sommer- und Herbstburen. Reizende
Lage. Tannenwaldungen. Badanstalt. Komfortables Haus. Spielplatz, tinte
Küche, reelle Weine. Illustrierte Prospekte gratis und franko. — Mässiae
und bis 1. Juli und vom 1. September an reduzierte Pensionspreise. [1522

Höflichst empfehlen sich (111100Lz) J. Innlei«! Sc Cle.

Lnzern. Kurhaus Sörenberg im Entlekch b.

Luftkurort, 1165 Meter ü. M. mit alka!. Schwefelquelle.
Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Stärkende Alpenluft. Geschützte Lage

in waldreicher Gebirgsgegend. Vorzügliches Quellwasser. Bäder mit Douehe-
einrichtung. Milch und Molken. Lohnende Bergtouren. Grosser Speisesaal
und geräumige Zimmer. Fahrpost, Post und Telegraph, Telephon im Hause.
Gute Küche, reelle Weine. Pensionspreis Fr. 4.— bis 4 50. Prospekte gratis.
Kurarzt: Dr. Fischer, gew. I. Assistenzarzt bei Prof. Kocher, Inselspital, u
gew. I. Assistenzarzt bei Prof. Müller, Frauenspital, Bern. i0270Lz) [1563

Schmidiger-Lustcnberger.

Luft- und Alpenkurort Weisstannen
1007 Meter fl. M. Station Siels Kt. St. Galleu.

Sehr milde und gesunde AlpenluTt, stärkendes Klima. Kuh- und
Ziegenmolken. Anerkannt gute Küche und Keller, offenes Bier. Freundliche, nette
Zimmer. Bäder. Grosser, schattiger Garten ; schönste und ruhigste Lage im Thale,
am nächsten dem Fichtenwald (12 Minuten). Zahlreiche, hübsche Spaziergänge.
Wasserfälle. Route von Mels hochromantiseh und aussichtsreich. Eigenes
komfortables Gefährt. Telephon und Telegraph im Hause. Pension von Fr. 4 an.
Ausgangspunkt für grosse Bergtouren. Referenzen zu Diensten. Prospekte mit
Ansieht gratis und franko. Höflichst empfiehlt sich (H1925G) [1609

Jean Moser, Hotel und Pension Alpenhof.

age

Ersatz für Kautschuk
und Molton!

Grosse Ersparnis an WäscHe und Mühe!
Für Kinder angenehm, nie kältend — als Bettschoner wegen seiner abso¬

luten Undurchlässigkeit unentbehrlich!
Eidg. Patent Nr. 15,116.

Verkaufspreise fertig gesäumt :

28 X 33 cm Fr. —.90 V 50 X 65 cm
33 X 40 cm „ 1.10 $ 70 X 100 cm

per Meter in 100 cm Breite Fr. 7.80,
Verkaufsstellen in:

Âarau: V. Meisel-Leutwyler.
Altstätten (St. Gallen): Baumgartner-

Cyprian.
Basel : Metzgers Magazine für Weiss¬

waren und Wäsche.
Bern: F. Messerli-Schuhmacher.

S. Zwygart.
Brugg: Traug. Simmen.
Genève: J. Sigrist.
Glarus : Heinr. Feer.
Herisan: Fr. L. Jaeger.
Langenthal: Ver. Büzberger.
Lausanne : Bonnard frères.
Luzern: A. Lüthy-Siegrist & Cie.

Brun Sœurs. ; \ [1382

Wiederverkäufer wenden sich gütigst an :

Gust. Metzger, Hemdenwäsche-Fabrik, Basel.

Fr. 2.90

„ 5.80

Neuchâtel: J. Heer & Iiis.
Porrentruy : A. Ecabert.
Rapperswil: Feh. Dudli-Schneider.
Schaffhausen: Siegrist-Hauser.
Solothnrn: H. H. Hattemer.
St. Gallen: Theod. Frey.
Thalweil: Näf-Wyler.
Thun: Schwest. Moser.
Wädensweil : W. Bachmann.
TVeinfelden: Fr. Aus-der-Au.
Winterthur: Ch. Noller-Stolz.
Zürich: Louis Ahegg.

J. Wirthlin.

Bettnässen.
1228] Ich Unterzeichnete bezeuge, dass mein 14jähriger Knabe durch Ihre briefliche
Behandlung vollständig von Bettnässen geheilt worden ist. Ich setze daher volles
Vertrauen in Ihre Behandlung und werde mich in anderen Fällen wieder an Sie
wenden. Sonnenrain, Pfaffnau, Kt. Luzern, den 29. Okt. 1897. Frau Blum. 0V Die
Echtheit obiger Unterschrift der Frau Blum bezeugt: Pfaffnau, 29. Okt. 1897.
Gemeinderatskanzlei Pfaffuau, der Gemeinderatsschreiber : Kreienbühl. "VW Adresse :

„Privalpolikliuik, Kirchstrasse 405, tilarus.'' BMHMMHUHi

(H 2359 Q) SOOLBAD RHEINFELDED [1511

Hotel ;Krone a.m. ZESinein.
Neue Badeeinrichtungen. Täglich Produktionen der Kurmusik im Hotel. Elektr.

Licht. Massige Pensionspreise. — Prospektus gratis. — Kohlensaure Soolbäder.
«J. V. Dtelschy.
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Verlangen 8ie überall
à als vor2Ügliek anerkannten und von keinem

»»«lern r»ketli»t
üdsrtrokksnsn:

843) z»iz>lr»lt«»i-t.

LiSOIlitS
der

à^Io-Luisso öiseuits Lo.

Lssourtsl's dslisbts Lorisia:
ZKtons âa? O^aT'îVK^/ (?ez/(c»î/

Ooz«Kes/ Demis àe />essert Strr'à/
I/aris/ Mkî/à^er «tt^àieî«'/ Maccaro»/ Dà't
öe^re sàse/ Hneen 8î«x./ ?î«r/'/ fpàîtk/ A6-

mischte Disc^à etc. etc.

Dur unsere sämtlickvu Sorten Lacket
«un keiuste kabmbutter Verwendung.

kàv kri8âv Màà
sum pinsisdöll, liefert zut Ullà billig

Otîc» ^.iristaà, kàbltlltlluiiZ
Levkenrieck, Dutorwalckvu.

krARöa- à kesekleelà
krAnIiIisît.sii,

ksrioàsriLtànZ, àsdà-
màrlsîàsa

werden scknell uncì billig durck eigens
Mittel (auck brieilick) okns Lerulsstörung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. meck. käLiZilr
1217) Luuvucka.

^«»»^»1«. s1637
Durek à is brieilioke Lskandlung ckss

Drn. D Müek, prakt. llrst in DIarus, wur-
äsn wir von Sommersprossen, plevken
nuck Desivktskaaren vollständig kskreit.
Lrünggsn-KoIIbrunnl1.1unil898 Dssckw.
7leknder./tdr.:9.klüvk,prakt./tr2tinklarus.

Droguerie inStein (At.Appeuzell)
versendet so lange Vorrat:

S Psund-Büchsc echten Berg-Bienenhonig
per Post franko Fr. 4.90. (1649

»Mviàclis Zàksàl üik llzmeii.

4^. keimen, ZsiiitàkMMl, Laset.

eelit dockkeiner àvs lisi3
sskr kräftiges, vorsügliekes àoma, de-
soncksrs vorteilkult kür sekwarben Kalkes,
per Kilo àPr. 1,39, iu Lücken von
5 Kilo franko per Dost gegsu fiackn. dei

f. Vovk, K/Iänneäort (Ämk).

pur praktiseks und sparsame Nans-
krauen eignes sick am besten (1611

làiedsdà
von I-, Düeki.

Verlag: 9rvil kilssli, ^llried.
2u besieksn ckurck alle Luckkandlungen.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Dacknakme

btto. S Ko. it. IoiIotte-kdkII-8kiten

(ca. 69— 79 leiekt dssekäckigts Ltüeks cker
feinsten loilette-Lsiken). (1943

Lergmann H Do., Wiedikon-^iiriek.

I.6S6r
der

kmsn-ÄiiW
d«v«r»iiAt

à
mmsnàl lim»

bei jeder

mit Lv2ugnakmo auf dieses ölatt.

LssiZ-Lsssn^
koimlitri«rte, extrgkeiil«

VW Oarl HaaL ill kttll,
in graduierten placons 2ll Pr. 119, gibt
durek kinfackss Miscksn mitSkitertVasser
einen starken,woklsekmsekenden und ab-
solut reinen Lpsise- und Kinmaek-Kssig.

»ieckerverkäuker von placons oder
offener Packung in plaseksn von 1, ö, 19,
29 Kilo erkalten Rabatt. (1692

Das ölled iidkr âie Lde

wit 39 ^dditäungvll von Dr. ws<i.
Rvtau. ?r. 2.25. — (tsxsQ LîinssQàllA
von Lriokwarkvii krei. s1042

Lustav Lngel, Svrtin Sk» 9.

à goß. kesoktoog
Sei Aufgabe von Aàssonàà-

kungen bitten wir bökl. um geil,
koilügung «fep alien (biekökigen)
Allkeese.

Ois Oxpsâitisn.

^eàe Nuìtsr inaeks einen Vsrsuoü mit:
^.xoààsr LsrnK. RàZIsrs

linoetteubilllellâes ?sälirmi1tei à kleine «nà sebväeitlioliv
kinder Zvtten Alters.

Inkautin ist bis jetst nuilbertroLen und wird von Professoren und
Asràn auks wärmste empkodlen. Inkautin ist in Lückssn 2U Dr. 2.— 2U
baden in ltpotksksa und Droguerisn. f1597

S LOHN. 2ûrià

Odwslàsri, 757 iVistsi' üksr lVIssr
signet sick vor2Ügliek kür DritI»ItiiK«>», ^ooainor» und klerk>stk«r«i>. kleidende
Dags. 1'i»i»ii«i>w»IckiiiiK«n. Ladanstalt. Xomkortablss Daus. Lpislplat2. ttat«
littol»«, ?««!!« HV«t»«. Illustrierte Prospekts gratis und franko. — Mttsmiav
und dis 1. luli und vom 1. Lsptsmbsr an reckuîîisrts Pensionspreise. j1522

köllickst empksklsn sieb flllMD) F. Ir»»t«1«I LL <H»«.

I^o?vr». I^urtisias LöpsubspN im kiitlokiick b.

Duttkurort, 1165 Steter il. N. mit aikal. Lckwekelszusllv.
kukigsr, ländlieker lVuksntkalt. Ltärkends ülpenlukt. <1sseküt2ts Dage

in waldrsicksr tlsbirgsgsgend. Vor^üglickes (juellwasser. llâder mit Doucke-
einriektuog. Niick und jdoiken. Doknends Dsrgtoursn. Drosser Lpeisssaal
und geräumige Ammer. Dakrpost, posr und Islegrapk, pelspkon im Dause.
Kuts küeks, reelle lVsins. Pensionspreis Dr. 4— bis 4 59. Prospekts gratis,
üurarat: Dr. piscksr, gs w l. ássisten2ar2t bei ?rok. Koeker, Inselspitsl. u
gew. I. lissisten2àr2t bei prok. Müller, prausnspital, Lern. >D279k2) ^1563

um! ÜIpönKui'oi't WààiW
1907 Aster ü. A. kt. 8t. Kaileu.

Lskr milde und gesunde lklpsnlult, stärkendes Llima. Ituk- und biegen-
molken. Unerkannt gute ltüeks und Keller, offenes Vier, prsundlicks, nette
Ammer. Dàder. Drosser, sckattigsr Darten; sckönsts und rukigsts Dags im Vkals,
am näckstsn dem picktenwald (12 Minuten). Zaklrsicke, küdseks Lpasisrgänge.
tVasssrkälls. Doute von Nsls koekromantisck und aussiektsrsick. pigsnss kom-
kortables Dskäkrt. pslepkon und pslsgrapk im Dause. Pension von pr. 4 an.
Ausgangspunkt kür grosse Dergtouren. Dsksrsnxsn 2U Diensten. Prospekts mit
àsiekt gratis und franko. Dötlickst smpksklt sick (D1925D) (1699

«lean Rosen, llotsl «nâ ken^ioa ^lpenwi.

aze

krsat? kür Xautsàk
ìinâ Nàn!

Vr«»8v kr«p»ri»I» »n Wàa«!»« u»>! Itlttl»«!
pür Kinder angenekm, nie kältsnd — als Dsttsckonsr wegen seiner abso-

luten Ilndureklässigköit unentbekrliek!
Lidg. Patent lir. 15,116.

Verkaufspreise fertig gesäumt:
28 X 33 cm Pr. —.99 1- 59 X 65 cm
33 X 49 om „ 1.19 ß 79 X 109 cm

per Aster in 199 cm Breite Pr. 7.89.
Verkaufsstellen in:

àrau: V. Msisel-Dsutw^lsr.
ältstätte» (St. Dallen): Daumgartnsr-

Dyprian.
Lasst: MàgersMaga2Ìoe kürtVeiss-

waren und tVäseks.
Lern: p. Mssssrli-Lckukmacker.

L. Aw^gart.
Lrugg: praug. Limmsn.
Dsuvvs: 1. Ligrist.
DIarus: Deinr. Peer.
Nerisau: Pr. I>. lasgsr.
Daugentkal: Vsr. Düsbsrger.
Dausanne: Donnard krsres.
Duxern: lt. Dütk^-Lisgrist â Die.

Drun Loeurs. j - (1382

IViederverkäulsr wenden sieb gütigst an:
<Zl»»!st. Msrnctsn'wàsczks-ps.Drilr,

Pr. 2.99
5.89

Xeuvbâtvi: 9. Deer & ills,
porrentru) : á. Keadsrt.
kappeiswii: pck. Dudli-Lcknsider.
Lcbalkkausen: Liexrist-Daussr.
Lolotkurn! D. D. Dattsmer.
8t. Dallen: Ikeod. pre^.
pkalwelì: Däk-tVpler.
I kun : Lckwest. Moser.
IVackenswell î XV. Lackmann.
tVvînkvlckeu: Pr. ltus-der-áu.
ÍVintsrtbur: Dk. Dollsr-Ltol2.
Airioii: Bonis ltbegg.

1. tVirtklin.

LsttuâssSO..
1228( Ick Dnter2eieknsts bs2SUge, dass mein 14jàkriger Knabe durck lkre drietliekö
Lskandlung vollständig von »«»«i»tt»!««!> gekeilt worden ist. Ick sst2s daksr volles
Vertrauen in Ikrs Lskandlung und werde mick in anderen pällsn wieder an Lis
wenden. Sonnsnrain, pkattnau, Kt. Ludern, den 29. Okt. 1897. prau Llum. gM^ Die
pcktksit obiger Dntsrscdrikt der prau Llum bs2öugt: pkakknau, 29. Okt. 1897. De-
msinderatskanMei pkakknau, der Demsinderatssckrsibsr: Kreienbükl. "BIkl Adresse:
„Vrlvstp»!!!»!!«!!», Kirebstrasss 495,

(D2359 W 8lllllS»I» llllllilfüM (1511

8eus kadeeinriobtungen. lägliok Produktionen der Kurmusik im Datei. DIektr.
kiekt. Idässige Pensionspreise. — prospektus gratis. — Kokiensaure Looikäder.
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